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Gastfreundschaft beim Musikmäzen 
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Das Rychenberger Gastbuch gewährt einen 
Überblick über 50 Jahre Gastfreundschaft der Familie 
Reinhart im Winterthurer «Rychenberg». Neben 
Verwandten und Freunden trugen sich auch viele 
Künstlerpersönlichkeiten – vor allem Komponisten und 
Interpreten – mit Notenbeispielen, Versen, Zeichnungen 
und scherzhaften wie nachdenklichen Zeilen ins Gastbuch 
ein, sodass dieses fast ein halbes Jahrhundert des 
Winterthurer Musiklebens widerspiegelt (1903–1951). 
Obwohl die Hand Werner Reinharts im Gastbuch 
unsichtbar bleibt, steht er doch ab 1919 ganz im Zentrum 
eines Beziehungsgeflechtes von Künstlern, die er auf 
verschiedenste Weise förderte und unterstützte. Die 
Konzerte des Musikkollegiums – die Werner Reinhart 
grosszügig mitfinanzierte und zusammen mit dem 
bedeutenden Dirigenten Hermann Scherchen auch 
weitgehend programmierte – spielten dabei eine wichtige 
Rolle.

D
as

 R
yc

he
nb

er
ge

r 
G

as
tb

uc
h

September 2016



Bestellkarte
für Neujahrsblätter der Stadtbibliothek Winterthur

Expl.		 Titel											           Jahrgang	 Fr./Stk.

		 Das Rychenberger Gastbuch
		 Gastfreundschaft beim Musikmäzen Werner Reinhart 		 2016		  25.—

		

Liste der erhältlichen Neujahrsblätter der Stadtbibliothek
1855	 J. M. Ziegler, Ulrich Hegners Jugendjahre	   2.—
1856	 A. Hafner. Johann Kaspar Weidenmann und seine algerischen Studien	   2.—
1857	 Em. und Ed. Steiner, Emanuel Steiner, Landschafts- und Blumenmaler	   2.—
1865	 G. Geilfus, H. Bullingers Erzählungen des Sempacher Krieges	   2.—
1868	 G. Geilfus, Die Todesstrafe im 16. Jahrhundert (Teil 1)	   2.—
1874	 A. Hafner, Geschichte der Bürgerbibliothek Winterthur II. Teil 1834-1860	   2.—
1875	 A. Hafner, Geschichte der Bürgerbibliothek Winterthur III. Teil 1861-1875	   2.—
1887	 A. Hafner, Ulrich Hegners Leben und Wirken (Teil 2)	   2.—
1888	 A. Hafner, Ergänzungen zur Geschichte der Stadtbibliothek Winterthur	   2.—
1890	 K. Biedermann, Zur Familiengeschichte der Steiner im 17. Jahrhundert	   2.—
1891	 Ch. Biedermann, Joh. Jakob Hettlinger von Winterthur	   2.—
1892	 Ch. Biedermann, Aus dem Briefwechsel zwischen Ulrich Hegner und
	 Joh. Georg Müller, I. Teil: 1791-1801	   2.—
1893/94	 Ch. Biedermann, Aus dem Briefwechsel zwischen Ulrich Hegner und
	 Joh. Georg Müller, II. Teil: 1801-1810	   2.—
1895/96	 Ch. Biedermann, Aus dem Briefwechsel zwischen Ulrich Hegner und
	 Joh. Georg Müller, III. Teil: (Schluss) 1811-1819	   2.—
1906	 A. Ziegler, Winterthurs Lage im Winter 1799-1800	   2.—
1913	 G. v. Berlepsch und R. Hunziker, Ueber August Corrodi	   2.—
1914	 K. Hauser, Militärkollegium und Kadettenkorps in Winterthur	   2.—
1918	 R. Hunziker, Tenward Amberg, Eine Erzählung von Charles Biedermann	   2.—
1921	 P. Fink, Briefe von Maler J.C. Weidenmann aus Italien	 7.50
1927	 R. Hunziker, Heinrich Pestalozzi; Vorträge, Reden und Aufsätze	 7.50
1930	 E. Dejung, Heinrich Pestalozzi und die zürcherische Staatsreform zur
	 Zeit des Stäfnerhandels (1794 -1797)	   7.50
1931	 H. Sträuli, Stadtpräsident Dr. Joh. Jakob Sulzer, 1821-1897	   7.50
1933	 K. Frei, Winterthurer Öfen auf dem Zunfthaus zur Saffran in Zürich	   7.50
1935	 A. Schmid, Winterthur unter zürcherischer Landeshoheit	   7.50
1936	 H. Widmer, Die Stadt Winterthur in der Krise 1930-1934	   7.50
1938	 W. Ganz, Johann Heinrich Steiner, Buchhändler und Politiker	   7.50
1939	 E. Dejung, Die Meyer von Winterthur	   7.50
1940	 E. Stauber, Die Schlösser Girsberg und Schwandegg	   7.50
1941	 W. Hugelshofer, Der Briefwechsel zwischen Dr. Theodor Reinhart und Robert Zünd	   7.50
1943	 P. Bouffard, Winterthur in römischer Zeit	   7.50
1944	 E. Stauber, Schloss und Herrschaft Kefikon	   7.50
1946	 M. Rozycki, Die Handwerker und ihre Vereinigungen im alten Winterthur	   7.50
1947	 H. Winkler, Schulgeschichte der Stadt Winterthur bis zum Jahre 1922	   7.50
1948	 W. Bachmann und E. Dejung, Johann Heinrich Pestalozzi	   7.50
1949/50	 E. Stauber, Die Burg von Hettlingen und die Geschlechter
	 von Hettlingen, Hettlinger, Hedlinger	   7.50
1953/54	 E. Stauber, Die Burgen des Bezirkes Winterthur und ihre Geschlechter	   7.50
1955	 P. Boesch, Die alten Glasmaler von Winterthur und ihr Werk	   7.50
1956	 H. Kägi, Winterthurer Bilderbogen	   7.50
1957	 E. Wegmann, Geschichte der Familie Haggenmacher von Winterthur	   7.50
1960	 300 Jahre Stadtbibliothek Winterthur, 1660-1960	   7.50
1961	 W. Ganz, Geschichte von Winterthur bis 1798 (broschiert)	   7.50
1963	 E. Dejung, Die zweite Wende im Leben Henry Dunants, 1892-1897	   7.50
1964	 M. Grütter, Max Autenheimer	   	 7.50 
1965	 H. R. Wiedemer, Urgeschichte der Winterthurer Gegend	   7.50
1966	 R. Häsli, Johann Caspar Weidenmann	   7.50
1967	 J. Rutishauser, Die Namen der laufenden Gewässer im Bezirk Winterthur	 7.50
1968/69/1971	 H. Kläui, Geschichte von Oberwinterthur, Band 1 und 2 (gebunden je)	 7.50
1970	 H. Kläui und K. Mietlich, Geschichte der Gemeinde Wiesendangen	 7.50

Die Auslieferung erfolgt ab 15.9.2016.  
Bei Postversand werden Porto und Verpackung verrechnet.

Spezialrabatte für Neujahrsblätter vor 2001: ab 5 Njbl. 10%, ab 10 Njbl. 20%

Name/ Vorname:			 

Strasse/PLZ /Ort:

Einsenden an:  
Winterthurer Bibliotheken, Obere Kirchgasse 6, Postfach 132, 8401 Winterthur 
Fax 052 267 51 40, Telefon 052 267 51 45, e-mail: winbib@win.ch

Das Rychenberger Gastbuch 
Gastfreundschaft beim Musikmäzen Werner Reinhart 
Das Rychenberger Gastbuch gewährt einen Überblick über 50 Jahre Gastfreundschaft der 
Familie Reinhart im Winterthurer «Rychenberg». Neben Verwandten und Freunden trugen 
sich auch viele Künstlerpersönlichkeiten – vor allem Komponisten und Interpreten – mit 
Notenbeispielen, Versen, Zeichnungen und scherzhaften wie nachdenklichen Zeilen ins 
Gastbuch ein, sodass dieses fast ein halbes Jahrhundert des Winterthurer Musiklebens 
widerspiegelt (1903–1951). Obwohl die Hand Werner Reinharts im Gastbuch unsicht-
bar bleibt, steht er doch ab 1919 ganz im Zentrum eines Beziehungsgeflechtes von 
Künstlern, die er auf verschiedenste Weise förderte und unterstützte. Die Konzerte des 
Musikkollegiums – die Werner Reinhart grosszügig mitfinanzierte und zusammen mit dem 
bedeutenden Dirigenten Hermann Scherchen auch weitgehend programmierte – spielten 
dabei eine wichtige Rolle. 

Das Buch ist eine Begleitpublikation zur Programmsaison 2016/17 des Musikkollegiums, 
in deren Zentrum ebenfalls das Rychenberger Gastbuch und das Beziehungsnetz  
Werner Reinharts steht.

Mit Beiträgen von Rudolf Koella, Laurenz Lütteken, Gertrud Muraro-Ganz, Werner Pfister 
und Ulrike Thiele. 108 S., 15 x 20.5 cm, 63 Abb., farbig, Klappenbroschur.


